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Kennen Sie das auch? Man 
klickt sich durch den Bestellvor-
gang im Internet, kommt dann 
zur Kasse und hat am Ende die 
Qual der Wahl bei der Bestim-
mung der Zahlungsart. Wie 
ärgerlich war es dann, wenn 
überraschend Gebühren für be-
stimmte Zahlmethoden das ver-
meintlich günstigste Angebot 
doch noch verteuerten. 

Verbesserter Verbraucherschutz  
in Europa!
Dieses Szenario wird nun – Europa sei 
Dank – der Vergangenheit angehören. 
Die Zweite Zahlungsdiensterichtlinie 
(PSD II) hat den Zahlungsverkehr seit 
dem 13. Januar 2018 sicherer und 
verbraucherfreundlicher gemacht. So 
wurden neue Vorschriften für Zahlungs-
auslösedienste und Kontoinformations-
dienste geschaffen, die Erstattungsfrist 
bei unautorisierten Zahlungen verkürzt, 
die Ansprüche bei verspäteter Ausfüh-
rung einer Zahlung neu geregelt, die 
Haftungsgrenze für Verbraucherinnen 
und Verbraucher von 150 Euro auf  
50 Euro abgesenkt und die Beschwer-
derechte der Kunden erweitert. Last-
schriften können die Verbraucherinnen 
und Verbraucher nun ohne Angabe von 

Gründen zurückbuchen lassen. Auch 
die Rechtsposition von Verbraucherin-
nen und Verbrauchern bei der Nutzung 
gängiger Zahlverfahren wurde gestärkt. 
Dies betrifft insbesondere das Verbot 
von Preisaufschlägen für Überweisun-
gen und Lastschriften durch Händler.
 
Datenschutz und Datensicherheit 
ernst nehmen!
Wichtig ist aus meiner Sicht allerdings, 
dass sorgsam mit den Daten der Kun-
den und vor allem mit dem Vertrauen 
der Kunden umgegangen wird. Im Rah-
men der Finanzkrise ging viel Vertrauen 
auf dem Weg verloren und es musste 
mühsam wiederhergestellt werden. Die-
sen Fehler gilt es zu vermeiden!
 
Die Daten der Kunden sind ein hohes 
Gut und müssen bei allen Dienstleistern 
in guten Händen sein. Und die Systeme 
müssen so aufgestellt sein, dass Cy-
ber-Angriffe abgewehrt werden. Daher 
ist es richtig, die Fähigkeiten der Finanz- 
aufsicht im Bereich IT-Sicherheit zu 
stärken und auch die Zusammenarbeit 
mit allen zuständigen Aufsichts- und 
Sicherheitsbehörden zu intensivieren.

Innovation durch breite Kommu- 
nikation begleiten!
Für eine hohe Akzeptanz neuer Ange-
bote wie z. B. das Bezahlen via Smart-
phone ist es aber auch wichtig, dass 
wir über Chancen und Risiken aufklären 
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und ggf. auch Ängste nehmen. Hier sind 
Branche, Verbraucherschützer, Aufsicht 
und Politik gleichermaßen gefragt. Die 
Debatte über das Bargeld ist ein gutes 
Beispiel für „Ängste nehmen“. Nur weil 
sich Politik mit einem Rechtsrahmen für 
moderne Bezahlsysteme beschäftigt, ist 
das kein Indiz dafür, dass das Bargeld 
abgeschafft werden soll. Im Gegenteil. 
Das Bargeld erfreut sich auch weiterhin 
einer großen Beliebtheit und wird als 
Zahlungsmittel nicht angetastet. Aber 
wer gern via Smartphone bezahlt, der 
soll dies eben auch können. 

Die Chance nutzen!
Daher ist die Zweite Zahlungsdienste-
richtlinie vor allem eine Chance! Ver-
braucherinnen und Verbraucher bekom-
men mehr Schutz und mehr Angebot an 
Dienstleistungen. Neue Geschäftsfelder 
wie die Entwicklung innovativer Bezahl-
systeme können – flankiert von einem 
wachstumsfreundlicheren Rechts-
rahmen – eröffnet werden. Etablierte 
Unternehmen können sich nun besser 
auf die veränderten Bedürfnisse der 
Kunden einstellen.

Fazit  
Über kurz oder lang werden wir sicher-
lich über eine PSD III diskutieren und 
ein Fazit ziehen. Ich bin optimistisch, 
dass wir dann sagen können, dass wir 
mit der PSD II die Weichen für ein mo-
dernes und sicheres Bezahlen in Europa 
gestellt haben.  




